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Düfteler's Dorfcfylag.
Was fagen bte £eute 311m jüngften «Treff

Sie machen ITtarFwalber 3um Waffencbef.

gum ©berinftruFtor ber Kaoallerie

Den £ieutenant It? 1 1 b b 0 1 3 uerfertigen fte.

Wirb etwa nictjt wieber oott ebel Stoßen

(Sefdjoffen brofdjürlicb" mit wilben Bo^en?
Daß (Einer ben Zlnbern im §ome trifft?
Unb fpucfen nidjt weiter bie Leitungen (Stft?
Wirb enblidj, baß ZJUes fieh Ijödjlicb erbaut,

(Ein fdjönes 8rofdjûren IÏÏufeum gebaut?

So neben bem neuen Bunbespalafte

§ur £uft unb 3« (Etjre für jebe Kafte?

llbfidjtlicr/ tjodjtieretjrte gtttjörerl
3dj neljme 3ur Beroürjung meines Dortrages

abftdjtlidj eine priefe, »eil idj non ZT ie fjett refpef=

tiuifdj com (Seniegen 3U fpredjen tjabe. (Ein
(Senug tjat nur bann Werft), roenn er nodj ntdjt
genoffen ift." Die tiefe Wat)rt)eit nnb nocb tiefern
5inn biefes uon mir perfönlidj fompottirten Spruches

rnirb ttirgenbs beffer geroürbigt als in Spanien, näm=

lieb oon beu fjerren Sdjulmeiftem. (Eigentlich paßt
ber fdjmeidjelbare tEitel fjerr" Ijier nicht, roeil bie

fjerren £ef|rer gegenwärtig inrfanbe fjerutn bet»
te In gefjen. Das Fömmt uns fpanifdj oor, ift aber

grofjartig. Benamfete Sdjulmänner werben fett 3of!«u
nidjt be3atjlt, b. tj. fte geuiefjett itjre (Settüße nidjt,
uub bas madjt fie eigentljümltdj gtücflidj. «Es fefjlt
itjnen 3war nidjt an geljrung (nämlidj 2Ius3etjrnng),
bas oerfdjnupft fte natürlidj, unb weil fie fdjnupfen,

niefseu fte unb weil fie niefjen ruft itjnen ber Staat

freunbfcbaftltdj 3U: §ur (Senefung, proftt, (5'fttnb.

Ijett" unb bergleidjen an §afjlungsftatt.

Um ftd; gefunb 3U erljalten, wirb con uneigennütjtgen Doftoren gau3 be-

foubers Bewegung in größeren ober fleinern Dofen mit ober ohne Sdjnupftabaf
nerorbnet. Ttichts ift aber fo fetjr geeignet £eib unb Seele beweglidj 3U madjen,

als bas fechten" vulgo Betteln, frifdje £uft, letdjte Kleiber, ftets bereite

£agerftätten, falte ober warme £öffel roll Zlbwedjfelung, was will matt weniger?
Die fjerren £efjrer genefen uon tfjren ftaatlidj anerfantttett BerufsfranFfjetten:

3tb3etjruug, Wafferfndjt uub (Eiferfudjt. Dergleichen gefdjicbtlidje Watjrfjeiten

fotftett fidj bte tjerren Bettler (parbon : £el;rer) Ijinter bie ©fjren ptjotograptjirett,

uub 3war nidjt nur itt Spanien, fonbern audj in fämmtlidj umliegenbett (Segenben

wie 3. 8. im Ceffitt, f reiburg, Wallis ». f. f. IDo bie £eljrer berartig genießen

unb niefjen fügen wir weiter nidjts bei als: proftt" uub fdjnupfen. Schlug.

2In bie (Botttjarbpoft".
faf)r' 3U, bu warlerer poftillon,
£aff ferner beitt fjorn erfdjallenl
Unb laff einem jeben £ügeupatrou
Die peitfdj' ittit bie ©tjreu fnaflettl

faljr' luftig über Stocf unb Stein,
Unb fdjüttle tüdjttg jufammen
Die fatjrgäfte all', bie ben flaren Wein,
Die IDatjttjeit Ijaffett, oerbammen 1

3e meljr fie in Urt btdj bitgett

Die freien im £anbe bidj gtügenl B.

%0ni: 3 t(ätt wieber näbis Derfluemets g'lefä us em f rauf rirfjifdjä."
Sepp: ,Was bu nöb fääft aber änift au! oer3Öl!mers gab djuewarm."

Sont: ïïïâ mäut, mä mücß äfäugis gab oergi^lä. (Sofjt nöb ber <Er3=

engel (Sabrtel unb ift jet; 3'fjus binärä ftäaltä, fünbäroüeftä 3innpferä, onb benn

erft no t bem fobomitiftigä paris. IDillsgöfltg ifdj woljr. Das WyberDoIrb

Ijäägt c£tjue ig bo. ©nb was b'mödjtift roüffä, fo fröget fie ber (Engel

oerftoljligs, onb er gtt Bfdjäb Ijinberfdjt unb oörfdjt was b'feigift onb tljüegift onb

wie's ber no göng. (Sans parts rübis onb ftübis tfjnet fte bebtenä onb oergebts

abferggä för ä djliftgs (Sfdjenfli, s'ift en aparti, fdjult propfjetifdje."

&(VV' Strol attl worom benn afä 3'paris by benä mäfterloftge ©ftöttjä?"
¦gotti: ©f 2fppi3ell djont tjalt c (Sottsnamä fän (Engel, fän Zlpfoftel,

fän propljet wegä benä gauligä, ogläubtgä Santgallerl fönb 3'nodj bi üs I"

$epp: »fjefdj bigopp oerrotbäl tjols bä (Höfel!"

2Ius ber Ceucfytenftabt.
3u unferm ^eugfjaus roirb gegrempelt,
Um blanfe Stlberlittg' oertempelt
Der Jlljnen fiegreidj Sdjwert unb Speer.

fort fjeigts mit biefer §eugfjauswaare,
Diel fdjöner tft bas (Selb, bas baare,

für £anbesfaffen öb unb leer.

Was fdjert midj biefer Waffen Ziffer
So tjötjnt ber Kriegsmtnifier Walttjer,
Was fümmert midj bie roftige Wetjr'?
Wo meines Dafers Wiege ftanb,
Da fjeigt mait's ja bas Sdjwabenlanb
Was foll mir Sdjweiserwaffenetjr
Die befte Waffe ift ber pfalter,
So meint ber fromme, braoe Walttjer,
So ciel erfennt er meljr unb metjr.
Denn fcfjaut, wie jung unb fdjon Statthalter
3ft er bes Klerus Sadjoerwalter
So madjt ftdj fdjnelle Carrière.

§um Sdjulttjeigftttljl bes (Sunbolbtngeu
3n ZTeu=£u3eru fidj aufjufdjwingen,
ZTûtît pfalter meljr als Schwert unb Speer 1

Anregung.
Diefes früljjafjr oerlaffen (5 £efjrer bie grünenben (Seftlbe bes Sesitfes

Zlnbelfingen, um rorwtegenb in ben £jafeu ron (Srog^üridj etnsufegeln.
(Etnftdjtige ITIänner unb Sdjulfreuttbe, benen baran gelegen ift, bag ber

Bestrf nidjt als letjrerfetnblidj qualiftjirt werben fann, gebenfen bte 3nttiatine
3U ergreifen, es mörf/te bie gemetnmujige Be3trfsgefellfdjaft, bie über bebeutenbe

Baartnittel perfügt, einen IHöbeltransportwagen befdjaffeu, ber einjt'g
ba3u beftimmt wäre, unentgeltlich, in beu Dtenft ber päbagogifdjen gugoögel
geftellt 3U werben, für bie fortbewegung bes Wagens bürfte bte eleftrtfdje
Kraftübertragung' com Hljeinfall tjer nicht auger Betracht fallen. Der (SebanFe

bes unentgeltlichen Ulöbeltransportes barf um fo efjer Beadjtung finben, als m
Klein- Ztnbelftngen ein ftaatltdjer DesinfeFtionsapparat 3ur Derfüguug ftefjt, ber

geeignet ift, bie fortbewegettbett Sporen", bie ftdj wofjl audj ber fatjrenben
£jabe" bemächtigt Ijaben, für ben nädjften WirfungsFreis unfdjäbltdj 3n madjen.

ht Sieb im Dolfston.
DolFsgefattg" war bislang
Hidjt fo bös, Farn aus Siel,
Sdjten 3U Fommen an bas giel.
Ztunmeljr in ber (Sal lusft ab t
fjat geroenbet ftdj bas Blatt.
Doller SdjniÇer, roder feljler,

Wirb es uns 3um §ettab)îel)Ie-r,
Bis man alles Forrigirt
Beinatj' man oe^wetfelt wirb.
Dolfsgefang, brum aufgewadjt,
Willft nidjt bleiben 3 w eif e l fjaft 1

§in ^olfisfänger.

gfratl ^Itabtridjt« : Zfetj, Derefjrtiftä, man-
beret Sie au no umä ?"

Am gfettft: 3â, aber bitteft bebbodjä,

Ijänb Sie öppe g'meint, idj fei 3U be fjimm»

lifdje Willianerä yb'ruefä worbä?"
i?ran ^faitrtdjt« : Zcei, nei, pocFemänge,

net funber 's ifdjt mr nu e fo en Sedjft»
1 ü ü t c 3faII über mys EjerçH g'frodjä. Wüffeb
Si, i f)" nämli benFt, Sie fjebtb's, wie myn
fjerr (Simatjl, Sie ft^eb au brei (lag Torem

Seajfilüüte a b'Sunne unb löftb fidj be fjals
nströdjnä, bamit Sie am gaufteffä au e djlt

öppis wenigs mögib."

jÄcrt $tttf\: 2a, aber ifdjt 3i)res IHannli roürfli na e fo fembrig, my
(Siefjrtifii Denfeb Sie, myr uf enfere §tuft ft^eb immer nadj em Sedjfi=

lüüte feuf (lag a b'Suttnä, umis roieber edjli us3trödjnäl"
-rratt Stabfridjtcr : Was Sie nüb fägebl Hatürli, bas ifdjt oiel gfdjyber

idj roill's gfdjroinb gogä tnym Zllte fägä, bä mttefes au fo madjä, oer»

ftafjtfi, perfeel"

0culi Quafimobogenifi!
Das (Scfdjrei ber Sdjttepfen nennen bie 35g,«: mur ff en!
Das Sdjiegen ber 3äger nennen bie Sdjuepfen: a btnu reffen!

3a, fagen Sie, roarttm erfdjemt benn 3iJr f reunb, ber Kanbibat Bange,
nidd auf bem Balle?"

Sie roiffen, er fjeht oor bem (Eramen, ba grufelt ifjm wofjl beim <Se-

banFen an bie oielen f ä eher ."

Düfteler's Vorschlag.
Was sagen die Leute zum jüngsten Treff?
Sie machen Markwalder zum Waffenchef.

Zum Gberi'nstruktor der Kavallerie

Den Lieutenant Wild bolz verfertigen sie.

Wird etwa nicht wieder von edel Stolzen

Geschaffen broschürlich" mit wilden Bolzen?

Daß Einer den Andern im Zorne trifft?
Und spucken nicht weiter die Zeitungen Gift?
Wird endlich, daß Alles sich höchlich erbaut,

Lin schönes Broschüren-Museum gebaut?

So neben dem neuen Bundespalasie

Zur Lust und zur Ehre sür jede Kaste?

Absichtlich hochverehrte Zuhörerl
Ich nehme znr Bewürzung meines Vortrages

absichtlich eine priese, weil ich von Niesten respek-

tîvisch vom Genießen zu sprechen habe. Ein
Genuß hat nur dann Werth, wenn er noch nicht
genossen ist." Die tiefe Wahrheit ond noch tiefern
Sinn dieses von mir persönlich komponirten Spruches

wird nirgends besser gewürdigt als in Spanien, nämlich

von den Herren Schulmeistern. Eigentlich paßt
der schmeichelbare Titel Herr" hier nicht, weil die

Herren Lehrer gegenwärtig im- Lande herum
betteln gehen. Das kömmt uns spanisch vor, ist aber

großartig. Benamsete Schulmänner werden seit Jahren
nicht bezahlt, d. h. sie genießen ihre Genüße nicht,

und das macht sie eigenthümlich glücklich. Es fehlt
ihnen zwar nicht an Zehrung (nämlich Auszehrung),
das verschnupft sie natürlich, und weil sie schnupsen,

niesten sie und weil sie nießen ruft ihnen der Staat

freundschaftlich zu: Jur Genesong, Prosit, G'sund-

heit" und dergleichen an Zahlungsstatt.

Um sich gesund zu erhalten, wird von uneigennützigen Doktoren ganz

besonders Bewegung in größeren oder kleinern Dosen mit oder ohne Schnupftabak

verordnet. Nichts ist aber so sehr geeignet Leib und Seele beweglich zu machen,

als das Fechten" vnlM Betteln. Frische Luft, leichte Kleider, stets bereite

Lagerstätten, kalte oder warme Löffel voll Abwechselung, was will man weniger?
Die Herren Lehrer genesen von ihren staatlich anerkannten Berusskrankheiten:

Abzehrung, Wassersucht und Eifersucht. Dergleichen geschichtliche Wahrheiten

sollten sich die Herren Bettler (Pardon : kehrer) hinter die Ghren photographiren.

und zwar nicht nur in Spanien, sondern auch in sämmtlich umliegenden Gegenden

wie z. B. im Tessin, Freiburg, Wallis u. s. s. wo die kehrer derartig genießen

und nießen fügen wir weiter nichts bei als: Prosit" uud schnupfen. Schlnß.

An die Gotthardpost".
Fahr' zu, du wackerer Postillon,

Lass' ferner dein Horn erschallen I

Und lass' einem jeden Lügenpatron
Die peitsch' nm die Vhren knallen I

Fahr' lustig über Stock und Stein,
Und schüttle tüchtig zusammen

Die Fahrgäste all', die den klaren Wein,
Die Wahrheit hassen, verdammen I

Je mehr sie in Uri dich büßen

Die Freien im Lande dich grüßen I

Toni: I hätt wieder näbis versluemets g'lesä us em Frankrichischä."
Sepp: ,Was du nöd sääst aber änist au! verzöllmers gad chuewarm."

Toni: Mä mänt, ma müeß äfängis gad vergitzlä. Goht nöd dcr

Erzengel Gabriel und ist jetz z'Hus binärä stäaltä, sündäwüestä Jumpferä, ond denn

erst no i dem sodomitistigä Paris, willsgöllig isch wohr. Das Wybervolch

hääßt Lhue iß do. Gnd was d'möchtist wüssä, so fräget sie der Engel

verstohligs, ond er git Bschäd Hinderschi und vörschi was d'seigist ond thüegist ond

wie's der no göng. Ganz Paris rübis oud stübis thuet sie bedienä ond vergeb«?

abferggä sör ä chlisigs Gschenkli, s'ist en aparti, schnli prophetische."

Sepp: Tirol aul worom denn asä z'Paris by denä mästerlosige Gflöthä?"

F0«i: Df Appizell chont halt e Gottsnamä kän Engel, kän Apfostel,

kän Prophet wegä denä gauligä, ogläubigä Santgallerl sönd z'noch bi üsl"
Sepp: Hesch bigopp verrothä l hols dä Töfel I"

Aus der Leuchtenstadt.
In unserm Zeoghaus wird gegrempelt,
Um blanke Silberling' vertempelt
Der Ahnen siegreich Schwert nnd Speer.

Fort heißts mit dieser Zeughauswaare,
viel schöner ist das Geld, das baare,

Für Landeskassen öd und leer.

Was schert mich dieser Waffen Alter?
So höhnt der Kriegsminister Walther,
Was kümmert mich die rostige Wehr'?
Wo meines Vaters Wiege stand,
Da heißt man's ja das Schwabenland
Was soll mir Schweizerwaffenehr
Die beste Waffe ist der Psalter,
So meint der fromme, brave Walther,
So viel erkennt er mehr und mehr.
Denn schaut, wie jung und schon Statthalter
Ist er des Klerus Sachverwalter
So macht sich schnelle Carriere.
Zum Schultheißstuhl des Gundoldingen

In Neu-Luzern sich aufzuschwingen,
Nützt Psalter mehr als Schwert und Speer I

Anregung.
Dieses Frühjahr verlassen t'> Lehrer die grünenden Gefilde des Bezirkes

Andelfingen, um vorwiegend in den Hafen von Groß-Zürich einzusegeln.

Einsichtige Männer und Schulfreunde, denen daran gelegen ist, daß der

Bezirk nicht als lehrerfeindlich gualifizirt werden kann, gedenken die Initiative
zu ergreifen, es möchte die gemeinnützige Bezirksgesellschaft, die über bedeutende

Baarmittel verfügt, einen Möbeltransportwagen beschaffen, der einzig
dazu bestimmt wäre, unentgeltlich in den Dienst der pädagogischen Zugvögel
gestellt zu werden. Für die Fortbewegung des Wagens dürfte die elektrische

Kraftübertragung vom Rheinsall her nicht außer Betracht sallen. Der Gedanke
des unentgeltlichen Möbeltransportes darf um so eher Beachtung finden, als in
Klein-Andelfingen ein staatlicher Desinfektionsapparat zur Verfügung steht, der

geeignet ist, die sortbewegenden Sporen", die sich wohl auch der fahrenden
Habe" bemächtigt haben, sür den nächsten Wirkungskreis unschädlich zu machen.

Ein Lied im volkstoil.
Volksgesang" war bislang
Nicht so bös, kam aus Biel,
Schien zu kommen an das Ziel.
Nunmehr in der Gallusstadt
Hat gewendet stch das Blatt.
voller Schnitzer, voller Fehler,

Wird es nns zum Zeitabstehler,
Bis man alles korrigirt
Beinah' man verzweiselt wird.
Volksgesang, drnm ausgewacht,

Willst nicht bleiben z w eis e l haft I

Ki« Wolkssänger.

Ira« Stadtrichter: Aeh, verehrtistä, wanderet

Sie au no umä?"

Kerr Jeust: Jä, aber bittest deddochä,

händ Sie öppe g'meint, ich sei zu de himmlische

Willianerä yb'ruefä wordä?"

Iran Stadtrichter: Nei, nei, pockemänge,
nei sunder 's ischt mr nu e so en Sechsi-
l ü ü t e - Jsall über mys Herzli g'krochä. Wüssed

Si, i ha nämli denkt, Sie hebid's, wie myn
Herr Gimahl, Sie sitzed au drei Tag vorom
Sechsi lüüte a d'Sunne und löstd sich de Hals
uströchnä, damit Sie am Zaufteffä au e chli

öppis wenigs mögid."

Korr Jeust: Ja, aber ischt Ihres Männli würkli na e so ferndrig, >ny

Giehrtisti? Denked Sie, myr uf e ufere Zanft sitzed immer nach em Sechsi-

lüüte feuf Tag a d'Sunnä, umis wieder echli usztröchnäl"
-5ran Stadtrichter: Was Sie nüd säged I Natürli. das ischt viel gschyder

ich will's gschwind gogä mym Alte sägä, dä mueses au so machä, ver-
stahtsi, persee I"

Gculi (Z)nasimodogenisi!
Das Geschrei der Schnepfen nennen die Jäger: mnrkfen!
Das Schießen dcr Jäger nennen die Schnepfen: abmurcksenl

Ja, sagen Sie, warum erscheint denn Ihr Freund, der Kandidat Bange,

nicht auf dem Balle?"
Sie wissen, er steht vor dem Examen, da gruselt ihm wohl beim

Gedanken an die vielen Fächer ."


	[Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

